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iKubernial - Verlautbarungen.
Z. ^07. (2) Nr. 5796.

C u r r e n t ) e
des k. k. i l l y r i schen G u b e r n i u m s . —
Zur Verjährung der politischen und polizeilichen
Vergehen ist die Erfüllung der im §. 274 des
I I . Theils des Strafgesetzbuches bestimmten
Bedingungen nicht erforderlich. — I n Folge
allerhöchster Entschließung vom 3V. Jänner l.
I . , hohe Hofkanzlei- Eröffnung vom 17. v . M . ,
Z. 41M, wird erklärt, daß bei den politischen
und polizeilichen Uebertretungen oder Vergehen,
für welche durch die mit Gubernial« Surrende
vom 4. April 1833, Z. 6638, bekannt gemachte
allerhöchste Entschließung vom 16« März 1333,
eine Verjährungsfrist von drei Monaten be-
stimmt worden ist, die Erfüllung von keiner der
im §. 274 des I t . Theils des Strafgesetzbuches
bestimmten Bedingungen erforderlich sey. —
Dieß wird hiemit zur allgemeinen Wissenschaft
gebracht. — Laidach am 13. März 1841.
I n Abwesenhe i t S r . E r c e l l e n z des

H e r r n L a n d e s - G o u v e r n e u r s :
C a r l G r a f zu W e l s p e r g , R a i t e n a u

und P r i m ö r , Vice-Präsident.
I o h u n n N e p, Freiherr o. S v > ege l f < l d ,

k. f. Gubernial'Rath.

RreisämtkOe MrlautbarnnMtt>
Z. Hol. i2) Nr . 44!0.

K u n d m a c h u n g .
^ 'Am 21. April i8Hi wnd zur Verpfie-
gungs» Sicherstellung an Seimce und Beleuct<
nmgs-Artlkeln, für die Zeit vom i . Mai bls
Ende October i 3 ^ i , und bezüglich des Brennhol»
zes bis Ende Mai 1642, um i o Uhr Vormit-
tags bei dem hiesigen k. k. Kreisamte eme Ver»
Handlung unter folgenden Bedingungen abge»
halten werden: l ) DieErfordermß besteht mo«
natllch in 20 Pfund Unschlitilichtem z 20 Pfund

Nnschlitttalg; ^5 Maß Brennöl sammt Dock-
ten, und ibo Mcßen harten Holzkohlen 2 33
P f u n d , dann an Brennholz in 2O n. öst. Klaf«
ter munacllch »w Scmmer und60 n. öst. Klaf»
ter monatlich im Winter . — Die Abgabe bei
den Kohlen und den Beleuchtungs» Artikeln be-
glnnt mit ». M a i , beim Holze erst mtt Ende
October z8äi - — 2) Für Abgabe des Holzes
werden auch Anbote zur Emlieferung in das
Verpflegsmagazm aufgenommen, in welchem
Falle der Bedarf hieran bis EndeOctober i g ^ i
complet emgellefert sepn müßte; wobei bemerkt
w i r d , daß das Brennholz zwar mit Zozölli»
ger Schetterlange gefordert, jedoch auch i n
kürzern Scheitein in d«r Ar t angenommen
w i r d , daß der Abgang an der Scheiter-
lange mittels unentgeltlicher verhaltnißmaßiger
Aufgabe an der Klaftcrzahl dergestalt ergänzt
w n d , daß z. B . für fünf Klafter 3ozölligen,
sechs ein D r m e l Klafter 2Hzölllgen HolzeS ab-
gegeben werden müssen, mdem laut Nornu-
vung des k. k. Hoffriegerathes eine mit Kreuze
stoß geschlichtete Klafter Helz mit 2 ' / , Schuh
oder Iozölllgen Scheitern, als eine n. öst. Klaf-
ter oder^/zg, mit 2 Schuh oder 2^zölligen
Scheltern aber nur als " / ^ angenommen
oder verrechnet werden kann. — 3) Jeder Offe-
rent hat vor der Lintatwn ein Vadium von
zoo ft. im Falle der Genehmigung zum Con-
tracts-Abschlüsse beim Artikel Holz aber eme
Caution von 200 fi. bar oder in Slaatsobliga«
tiolien zur hierortigen Vcrpfiegs» Magazins«
Cassa zu hinterlegen. — 4) Werden nur jene
schriftlichen Offerte angenommen, worin die
Offerenten die ausdrückliche Etkln'ung'beige»
fügt haben, daß sie sich allen in Bezug auf die
Contracts-Dauer, auf den Umfang des Ge-

'schaftes und dergleichen bestehenden Bestimmun»
gen der Landes - Oberbehörden fügen wollen. "

—>
K. K. Kleisamt Laibach am 2 Z . M ä r z »3/zl.
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Aemtltche Verlautbarungen-
Z. 381. (2) Nr. 121.

Straßen - Licitations - Verlautbarung.
I n Folge löbl. k. k. Landes-Baudirec-

tions - Verordnung vom 1 1 . , erhalten 17.
März 1841, werden bci dem k. k. Straßen-
Commissariate nachstehende Straßen-Conser-
vations-Kunstbauten pro 1841 im Licitations-
Wcge dem Mindestfordernden überlassen, als:
Für den Assistenten - District Treffen bci der
Bezirksobrigkeit Treffen am 19. April 1841
Bormittags von 9 bis 12 und nöthigenfalls
Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, Reparation der
Straßengeländer in Nr. X.V, Distanzpflock 2
auf 3 und 3 auf 4 mit Beistellung von 12
Stück einfachen und 12 Stück gebundenen Säu-
len, im Gesammtbetrage an Material und Ar-
beit 63 f l . 36 kr. Die Herstellung von drei
Straßen-Abzugs-Canalen, woran die Grund-
grabung 6° und das Mauerwerk 3" 2 ' im
Körpermaß beträgt, beide dieser Canäle werden
an der Sohle gepflastert und oben mit Stein-
platten bedeckt, und mit Schotter der Straße
gleich angeschüttet; dieses beträgt an Arbeit und
Material 138 fl. 13 kr., zusammen 201 fl.
49 kr. — Für den Assistenten-District Neu-
stadtl bei der Bezirksobrigkeit Rupertshof zu

.' Neustadt! am 17. Apnl 1841 Vormittags von
9 bis 12 und no'chigenfaUs Nachmittags von
3 bis 6 Uhr, die Wiederherstellung d<s in Nr.
X V U I , Distanzpsiock 3 auf 4 , dem Einsturz
drohenden Abzugs - Canals sammt Abbrechen
und wieder Aufbauen kostet an Arbeit und Ma-
terial 28 st. 51 kr. Die Reparation der Neu-
stadtler Gurkdrücke, wozu 4 eichene Ensbäume
4 " 3' lang 12" dick, 4 eichene Kronbalkcn 4 "
4/ lang 14" dick und 60 Stück Brückenpfosten
beizustellen sind, kostet an Arbeit und Material
228 st. Die Ausschieferung zweier gewölbten
Brücken in Cicava und Uattesch, sind veran-
schlagt an Arbeit und, Material 17 fl. 50 kr.,
zusammen 274 st. 41 kr. — Für den Assisten-
ten - District Münkendorf bei der Bezirksobrig-
keit Landstraß am 20. April 1841 Vormittags

, von 9 bis 12 und nöthigenfalls Nachmittags
von 3 bis 6 Uhr, die Reparation der Straßen-
Geländer in Nr. XXX . , Distanzpflock 4 und 5
mit 34 Cur. Klafter, wozu I7 Stück 2" 6 "
lange, 7 " behaute dicke Gelände-Bäume, 2
Stück einfache und 16 Stück gebundene Säu-
len nothwendig sind, ist veranschlagt an Arbeit
und Material 81 fl. 45 kr. Die Herstellung
einer Stützmauer und zwar bei der Gradischer

, Brücke 4° 3' 6 " und einer Leistenmauer 1° 5'

6"imKubikmaß enthaltend, kostet an Arbeit
und Material 148 fl. 10 kr. I n Nr. XX.I I I ,
Distanzpflock 6 auf 7, ist ein Abzugscanal 1°
0' 8 " Körpermaß herzustellen, die Sohle zu
pflastern und oben mit Steinplatten einzudecken
und zl. beschottern, kostet an Arbeit und Mate-
rial 46 st. 58 kr. I n dem ganzen Districts
sind 28 Canäle auf 4 " 5' zu verlängern, oder
5" 1^ 3 " Körpermaß Maurerarbeit herzustel-
len und ist veranschlagt auf 41 st. 40 kr., das
Materiale htezu 102 st. 50 kr.; zur Münkendorfer
60 Stück eichene Pfosten, veranschlagt auf
120 st.; 1706 Cur. Klafter Straßenbauketten
herstellen, und zwar durch Zulage von 4 bis 6^
breiten, 6 bis 8 " hohe Erdanschüttung sammt
Zuführung der hiczu nothwendigen Erde 294 fl.
Ncbstdei wird die Herstellung des eingestürzten
Theils dcr Gradischer Brücke ebenfalls im Lici-
tationswege hintangegeben, und es ist veran-
schlagt die Arbeit 58 st. 4 2 ^ kr., das Mate-
riale 43 fl. 12 kr., zusammen 917 st 17 kr. —
Für die Karlstädterstraße, Assistenten-District
Mott l ing, bei dem Oberrichteramte Mottling,
am 22. April Vormittags von 9 bis 12 und
nöthigenfalls Nachmittags von 3 bis 6 Uhr,
die Herstellung einer 20° langen, 1< 6 " dicken,
2 ' hohen Leistenmauer im Orte Mottl ing, 1 "
4^ 0 " im Körpermaß, kostet an Arbeit und
Material 44 ss. 18 kr. An Reparation der
Brücken und Canäle, und zwar: die Guttendor»-
fer Brücke bedarf 4 Stück eichene Ensbäume
4° 3' lang. 12" dick, 12 eichene Brückenpsosten
3° lang, 3 " dick, 12 " breit und ist veranschlagt
an Material und Arbeit 77 st. 20 kr. Die
Möttlinger Kulpbrücke bedarf 6 Stück eichene
Enöbäume a 6° lang und 12 Stück Ensbäume
a 4" 3' lang 1 2 " dick, 10 Brückenschwcller 5"
lang 8 " behaut dick> 80 Stück Brückenpfosten
wie jenseits in der Dimension, 32 Iochpiloten
und zwar 14 Stück 3 5 " , 18 Stück ^ 3« lang
10" dick, 4 Stück Kronbalken a 4° 3' lang
1 2 " dick, 50 Pfund verarbeitetes Eisen, 20
Sttlck Iochbänder 2 4° lang 4 " breit 3 " dick,
es kommt auf Materialc 801 fl., für die Arbeit
54 fl. 40 kr., zusammen 977 st. 18 kr. —
Die Herstellung von 86 Cur. Klafter Straßen-
gclander, wozu 44 Stück a 2 " 6 " lange, ? "
behaut dicke Geländer-Einlagen und 48 Stück
gebundene Gelander-Säulen nothwendig sind,
kosten an Material und Arbeit 221 fl. Die
Beistellung eines Distanzpstockes aus gemeiseltem
Stein 5^ lang 1 ' ins Quadrat dick, mit Nr. I I I
bezeichnet und aufgesetzt 8 st. 20 kr. — Wozu
die Unternehmungslustigen mit dem Beisatze
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vorgeladen werden, daß die Tlrbeitsgegcnstände
odjectenweise licitirt und abgeschlagen werden,
daher jeder, der einen oder den andern Gegen-
stand erstehen wil l , um die 9. Stunde sich zur
Limitation einzusieden, und sich mit 10 "/<, Cau-
tion zu versehen habe, da solche sogleich der 3i-
citations - Commission eingehändiget werden
muß. Auch werden schriftliche, vorschriftmäßig
verfaßte Offerte angenommen, welche jedoch
vor Beginn der Licitatwn einzusenden sind, da
auf spater einlangende keine Rücksicht genom-
men wird. — Die Licitationsbedingmsse und
Baubcschrndung können in der commiffariat-
lichen Kanzlei Nr. 102 in Ncustadtl täglich em-
geschen werden. — K. K. Straßen-Commi^a-
nat Neustadtl den 22. März 1841.

Z., 402. (2) M . '«" / , .7 ^ . ^ -
K u n d m a c h u n g .

Zur Bekleidung dcr hierländigen Granz-
wache sind 63 Marinär-Mantel, 136 gewöhn«
liche Tuchmäntel, 129 Winterröcke, 19 Winter-
Backen, 226 Winterbeinkleider, 165 Sommer-
röcke, 36 Svmmerjacken und 376 Sommerbeiu-
kleider erforderlich, wozu 612 Wiener Ellen
lichtgrau melirtes Tuch, im Fiöcalpreise pr.
Wiener Elle 1 f l . 27 kr.; 521»/. Wr. Ellen
dunkelgrünes Tuch, im Fiscalpreise pr. Wr.
Elle 1 ft. 28 kr.; 452 Wr. Ellen dunkelgrau
melirtes Tuch, im Fiskalpreise pr. Wr. Elle
1 fl. 24 kr.; 47 " / . , g Wr. Ellen kaisergeldes
Tuch, im Fiscalpreise pr. Wr. Elle 1 ft.28kr.;
1003'/2 Wr. Ellen Futter-Zwilch, im Fiscal-
preise pr. Wr. Elle 1 1 ^ kr.; 2794Wr. Ellen
russische Leinwand, im Fiscatprcise pr. Wr. Elle
46 kr.; 784 Wr. Ellen Futterlemwand im Fis-
calpreise pr. Wr. Elle 9 kr.; 424 ' / , , Dutzend
gelb metallene, große Knöpfe, im Flscalpreise
pr. Dutzend 4 ^ kr.; 4 9 ^ 2 Dutzend gelb me-
tallene, kleine Knöpfe, im Fiscalpreise pr.
Dutzend 2 /̂4 und 797 Dutzend beinerne Knöpfe,
im Fiscalpreise pr. Dutzend 1V4 kr. um die an-
gesetzten Fiscalpreise oder unter denselben aus-
geboten werden. — Die Lieferung kann sich
entweder bloß auf das Matenale, oder auf die
Verfertigung der Montourstücke, gegen Macher-
lohn oder auf die Montourstücke im fertigen
Zustande beziehen; die Lieferung der Marinär-
Mäntel kann jedoch nur im fertigen Zustande
angenommen werden. — Für die Verfertigung
der Montourstücke wird als Macherlohn für
einen Mantel 23 kr.; für einen Tuchrock 40 kr.;
für eine Winterjacke 45 kr., für ein Tuchbein-
kleid 9^/j kr., für einen Sommerrock27 kr., für
eine Sommerjacke 2 3 ^ kr. und für ein Som-

merbeinkleid 12 kr. als Fiscalpreis bestimmt. —
Die Fiscalpreise für die Montourstücke im fer-
tigen Zustande sind: für einen Marinär-Man-
tel 13 ft. 30 kr., für einen Tuchmantel 6 fl.
50 kr., für einen Tuchrock 7 fl., für eine Win-
terjacke 4 st. 15 kr., für em Tuchbeinkleid 2 si.
56 kr., für einen Sommerrock 2 st. 38 kr., für
eine Sommerjacke 1 st, 10 kr., für ein Som-
merbeinkleid 1 st. 15 kr. — Die Anbote zur
Lieferung des Materials, oder der fertigen
Montoursstücke, oder zur Uebernahme der An-
fertigung derselben gegen Macherlohn haben im
Wege schriftlicher Offerte zu geschehen, welche
in versiegelten Eingaben in das Präsidialbureau
der zu Trieft aufgestellten k. k. küst. dalm. Ca-
mera!-Gefallen-Verwaltung in der ^onli-aaa
cl«1 lüxm eUo veckio Nr. 1029 im 2. Stocke
längstens bis 13. April l. I . um 12 Uhr M i t -
tags abzugeben sind. — Die Lieferung der an-
zuschaffenden Gegenstände wird dem Mindest-
bietenden unter der Bedingung überlassen wer-
den, daß die Lieferungsgegenstände den dieser
Kundmachung Zum Grunde liegenden Mustern
wenigstens vollkommen gleich seyn müssen. —»
Die allgemeinen und besonderen Bedingniffe
so wie die Muster der verschiedenen Tuchgattun-
gen, des Futterzwilches, der russischen und Fut-
terleinwand , dann der Knöpfgattungen, »uf
deren Basis die Anbote zu geschehen haben,
können bei den Cameral-Gefallen-Verwaltun-
gen m Triest, Wien, Prag , Brunn, Gratz und
bei der Cameral-Bezirks-Verwaltung in Lai-
bach eingesehen werden. — Von der k. k. küst.
dalm. Camera!-Gefallen-Verwaltung. Triest
am 12. März 1841.

Z. 4 l2- (2) N r . 2 3 Z M .
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Camera! - Bezirks - Ver-
waltung zu Laibach wird am 6. April lgHl um
12 Uhr Mittags die öffentliche Veräußerung
der zu dem Laibacher Tabakamts - Gebäude am
«Bchulplatze Nr . 297 gehörigen, am rechten
Ufer des Laibach-Flusses in der Gemeinde
EaMäbtcr-Vorstadt sud Parzellen Nr . 462 ,
genannt I l lonxg, gelegenen, zum Grundbuchs
der Provinzial.-Hauptstadt Laibach 5,1k Mappä
Nr . yH gehöiigen Moorwiese, im Flachemns
halte von 1487 llü Klafter, begranzt von den
Amhnlen des Thomas Kuschar, wohnhaft in
der P»la»ia' Vorstadt Haus, N»'. 9» und des
Michael Udouzh, von Tomazhou Haus, Nr. 25
vorgenommen weiden, roobel auch schriftliche
gehörig geflampclte, und mit dem Vadlum bec
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legte Offerte bis iH Uhr Mittags des besagten
Tages überreicht werden können. — Die we»
sentllchslen Licitations'Bedmgnljse sind, daß
jeder Llcitantein Vadium von 10)^ vom Aus'
rufspreis pr. iZofl. zu Handen der Licitationscom»
Mission erlege; der Erstehcr den Kaufschilling
entweder- gleich nach erfolgter Genehmigung
des Kaufes noch vor der Uedergabe, oder über
vorläufige Bewilligung in der Art berichtige,
daß er d,« eine Hälfte des Kaufsschillings mit
sinrechnung des Vadiums sogleich, die ande»
re Hälfte aber nach Verlauf von sechs Monaten,
Vom Tage der erlegten ersten Kaufschillmgs«
Hälfte gerechnet, bar erlege, und die letztere
Hälfte mittler weilen gesetzlich sicherstelle und
nut jährlich fünf vom Hundert in E. M . ver-
zinse. — D»e weitern B«dingmsse können in
den gewöhnlichen Amtsssunden bei dem hielämt«
lichen Exvedue eingesehen werden. — Von
der k. k. Camera!-Bezirks^ Verwaltung Lai«
bach am 23. März l 6 4 i .

Z. ^17. (2) Nr. 1793.
K u n d m a c h u n g .

Am 3. Apri l d. I . von 11 bis 12 Uhr
wird am Rathhause die Minuendo-Licitation
zur Herstellung der Gartenmauer des Hauses
Nr. 37 in der Gradischa, neben dem ständischen
Ballhause vorgenommen, und dabei der richtig
gestellte Betrag pr. 329 st. 52 kr. als Auö-
bot angenommen werden. — V o m Magistrate
der k. k. Prov. Hauptstadt Laibach dm 26.
März zg^,. _____̂

Z. 4lä. (2) Nr. 2599/XVlI
V e r l a u t b a r u n g .

Am 24. April i 9 4 i Vormittags um 10
Uhr werden in der Amtskanzlel der Staats«
Herrschaft Sittich die Marktstandgelder und
der Viehzoll von den im Orte Sittich abzuhal»
tenden Jahrmärkten für die Zett vom l ?lu»
gust 1641 bis letzten Ju l i 1844 mittelst öffmt>
licher Versteigerung verpachtet, wozu Pachllu»
stige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß
die Licitalions « Beditignisse in der hierortigen
Amtskanzlei tagllch eingesehen werden können.
— K. K. Verw. Amt. Stttich am 9. März
ä8ä i .

vermischte Verlautbarungen.
Z- 404. (2) Nr . 258°.

E d i c t .
Von dem k. f. Bezirksgerichte Ravmanns-

dstf wird in der Execution sfache des Hrn. v l - . I o ,
hünn Achazhijh von Radmanusdors, alsEessionä? oes

Simon Kunschitscb, Cessionärs des Blas Uljher,
rrider Anton Ulzher von Smokusch »regen aub
de,n w. ä. Vergleiche l^v. ,3. Ju l i l35g noch
schuldigen ,70 ft. (Z. M . c 5 c., die executive
Feilbictung tcr , dem Oxecuten Anton Ulzher ge»
hörigen, der Herrschaft Radmannsdorf ^ub Reck
Nr. 60 dienstbalen, auf 220 ss. M . M- gelicht«
lick geschätzten Drittelhube, auf ten 7. M a i , 7.
Juni und 7. Ju l i ,84», in loco Smokusch mit
dem Beisahe angeovonet, daß diese Realität, falls
sie bei cei der ersten orer zweiten Fcilbietungs-
tagsahung nicht um oder über den Schäyungs«
rverth an den Mann gebracht weiden, bei der
dritten auch unter dem SchätzungSwerthe hintan»
gegeben werden würde.

Dic tticitationsbedingnisse sind in der Gerichts«
kanzlci zu ersehen.

K. K. Beznkögericht RadmannKdorf am 2«.
November »L40.

Z . 4««. (2) E d i c t . Nr . l M .
Bon dem k. k. Bezirksgerichte Prewalo wird

bekannt gegeben: EK sey «n der Reassumirunß
der über Einschreiten der Mai ia TbomasilsH von
Niederdorf, bereits mit dießgerickNichem Nescbclde
vom 9. Juni lU4o, Z. «460, bewilligten, sodann
aber suspendirten executive« Fcilbictungen der,
dem Simsn Pangerz von Lasche gehörigen, dort«
selbst aelczenen, ler Herrschaft Senosetsch »lil,
Urb. Nr . 2o5, Rect. Z . 6'/^ dienstbaren und auf
4 l4 fl. gerichtlich dewerthcttn Biertlhube gewil«
liget. und zu dem Ende seyen die Termine aus
den l4- A v r i l , «4- M a i und »6. Jun i l I . , früh
c, Uhr mit dem Anhange angeordnet, daß .diese
Realität nur bei der letzten Feilbietung unter
dem Schähwerth hintangegeben werden würde.

Hiezu werden Kauflustige, denen die Oinsicht
des Schähungsplotocolls, der Licitationsbedingniss«
und des GrundbuchseMattes jederzeit hier frei
stehet, eingeladen.

K. K. BlzlltSgericht Prewald am t?. Fe,
bruar l84».

3- 33^. (3) Nr. 622.
G d i c t.

Vor dem Bezirksgerichte Nassenfuß habe«
alle Jene, welche ar. die Verlassenschaft des zu
Pestvar in Uligarn am 16. October ,809 2b in -
te5taw velstorbenen Georg Sellak von Dobrava,
entweder ols Erben oder Gläubiger, oder aus
was immer für einem Rechtsgrunde Anspruch zu
machen gedenken, diese ihre Ansprüche binnen
einem Jahre, 6 Wochen uno 3 Tagen, vom un-
tengefetzten Tage so gewiß selbst > oder durch ei-
nen Bevollmächtigten anzubringen und darzuthun,
rvivrigens das Verlassenschafts. Abhandlungsge«
schäft zwischen den Erscheinenden der Ordnung
nach ausgemacht und jenen aus den sich Melden-
den eingeantrvortet werden würde, denen es nach
dem Gesetze gebührt.

Bezirksgericht Nassenfuß am «7, Ewtemb?!
»84a. ^
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Nnbernial- ^erlautbaruttgen.
Z. ^23. ( l ) N r . 56g9.

V e r l a u t b a r u n g .
Von der von Andreas Krön, gewesenen

Landrathe in Krain nn Jahre 1628 er,ichcei
ten Studtntel'.stlftungkN, ,st gegenwärtig Eine,
im dermaligen jahrlichen Enrage von 26ft.
3okr. E. M . , erledigt. Zu dem Genusse die»
ses Stipendiums sind vorzugsweise mit dem
Stif ter verwandte Studierende, welche mm-
bestens fich in der Rhetorik befinden, und bei
deren Abgang solche, welche Bürgcrsföhne von
Laibach, Kcainburg oder Oberdurg, berufen.
Das Prasentatwnsltcht steht dem Stadt-
magistrate von Laibach zu. — Uebrigens wird
heigefügl, daß der St i f i lmg «nsocsondere ver-
bunden sey, sich der Musik zu widmen, wenn
er sich dem gcisil chcn Stande vorbereitet. —
Jene, welche sich um o>csm Stifcungsplatz be,
werben wollen, haben ihre Gesuche bis Ende
April lb/zl Mlt Berufung auf diese Gubecnial-
Verlautbarung bn diesem Gubernium cmzu-
bnngen, und solche mlt dem Taufscheine dem
Dürftigkeits , dem Pocken, oder Impfungs-Zeug-
niffe, dann mtt den Sluoienzeugnissen vom 2.
Schulsemester 164" und l . Schulsemester !6 /^ l ,
und nach Umständen lhrcs Bewerbungstitels,
entweder mit einem legallsirten Stamme
bäume oder m«t dem Beweise des ihren Vätern
gebührenden bezüglichen Bürgerrechts zu docu»
mencircn. — Lalbach am 12. März 1841.

Z . 422. < ! ) ' Nr . ' ^ ° / „ , , .
N a c h r i c h t .

Bei der galizischen k. k. Kammerprocura»
tur lst eine Adjunctcnstclle mit dem Gehalte jahr<
llcher l2c>o st E. M. in Erledigung gekommen. —
Die Bewerber um diese Stelle haben ihre wohlin-
siruirten Gesuche im Falle sie bereits angestellt
f ind, mittelst ihrer vorgesetzten Behörden, bei dem
galizlschcn k. r. Landesgubernium bis End«
April 1841 emjubnngen. — Die Gesuch«
müssen Mlt den Zcugiusscn über dic erreichte Groß,
jahllgkeit, das erworbene Doctoral der Rechte,
die von der Zeit des erworbenen Doctorott
durch drci Jahre entweder bei cmcm k. k. Fls<
calamtc oder bci elner landesfürstllchen Iustl^-
stelle, oder bei einem Advocaten zugebracht«
entsprechende Praxis, die Kenntniß wenigsten«
einer slavischen Sprache, über unbescholten,
Moral i tä t , endlich über die zur Erlangung eil
lier Fiscal-Adjunctenstelle vorgeschriebene gut
bestandene Prüfung versehen seyn. — Aucj
haben die Competentm anzugeben, ob und u

wtlchcm Grade sie mit cinem der bei der golizi-
fchen Kammerprocuratur angestellten Beamten
uetwandi oder verschwägert sind. — Sollte
die Adjumtenstcile durch Vorrückung nnes
Adjuncten aus der mcdeien Besoldungsclasse
besetzt werden, so hat dieser Concurs auch für
die auf dicse Art in Erledigung kommende Fis-
cal - Adjunctenstclle mit der Bcsoldungsclasse
von iQoost. E. M . zu gelten. — Uebngens
wird der ;u ernennende Flscaladlunct entweder der
Lembergcr Kammerprocuratur, oder einem der
hierlarides bestehenden sudstituinen Fiscalamter
zur Dienstleistung zugewiesen werden, ohne
hicfür-auf Ucde'sicblungs-oder Rctsekossen An-
spruch machen zu dürfen. — Vom k- k. gali»
zischen LandesZubernium. — ?unb?rg am 5.
März H64I.

C o n c u r s
vom k. k. mähr. schles. Landesguberm'um.

Zur Besetzung einiger Dienst- und Auf,
sichtsstellcn bei dem neuen Provinzial-Zwangs?
arbeitshaust in Brunn. — Bei dem in Folge
allerhöchster Entschließung S r . k. k. Majestät
zu errichten bewilligten Provinzial-Zwangöar-
beitshause in Brunn, werden dermal nach-
stehende Dienst- und Aussichtsposten Zur Be-
setzung gelangen, und zwar: 2) eincs Ver-
walters mit dem Gehalte von jährlichen 800
si. C. M . , freier Wohnung, 6 Klafter har-
ten Holzes und 36 Pfund Unschlittkerzen, ge-
gen Erlüg der Caution in der Gehaltshöhe;
d) eines Controllers, welcher, in so lange nicht
die Nothwendigkeit eines eigenen Kanzlcischrel-
bers bei dieser Anstalt eintritt, auch die Kanz-
leischrcibgeschäste zu besorgen haben wird, mit
dem Gehalte von jährlichen 500 fl. C. M . ,

' freier Wohnung, 4 Klafter harten Holzes und
l 24 Pfund Unschlittkerzcu, gegen Erlag einer
! Caution ebenfalls in der Gehaltshöhe; c-) eines
! Oberaufsthers, der zugleich als Lehrgehilse im
- Lesen, Schreiben und Rechnen zu fungircn hat,
, und nebst dem Gehalte jährlicher 250 st. C. M. ,
» den Genuß der freien Wohnung und der Be-
, heitzung hat, und 16 Pfund Unschlittkerzen
5 als Deputat erhält; cl) dreier Aufseher, für
>> jeden mit demGehalrc jährlicher 144f l . , und dem
j Naturalgenusse der freien Wohnung und Be-
e heitzung, dann 12PfundUnschlittkerzen;e) einer
- Aufseherinn, mit dem Gehalte jährlicher 144 si.
- C. M . , und dem Naturalgenusse der freien.
5 Wohnung und Beheitzuug, dann 12 Pfund
, Unschlittkcrzen; endlich l) eines Hausmeisters,

(Z. Amts,Blatt Nr. 39. d. 1. Avril 1841.)
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n,i- dem Gehalte jährlicher 120 fi. C. M . ,
und den N^bengenüssen der freien Wohnung,
IV2 Klafter harten Holzes,, und 12 Pfund
Unschlittkerzen. — Diejenigen, welche um
diese Dienstposten, mit welchen nach den dc-
sichendcn Vorschriften die Persons - imd Pro-
visionsfähigkeit verbunden ist, sich bewerben
wollen, haben ihr? Gesuche, und zwar für
die Dienststellen des Verwalters und Control'
lors, mit dem Zeugnisse über ihre Studien,
die Kenntniß der deutschen und slavischen Spra-
che, ihr sittliches Vetmgen, dann ihre bishe-
rige Verwendung, besonders in letzterer Zeit,
namentlich wenn dieselbe schon in einer öffent-
lichen St ra f - oder Arbeitsanstalt Stat t gefun-
den hat, dann über die Rechnungs- und allen-
fälligcn technischen Kenntnisse, so wie über die
Möglichkeit zur Leistung der ausgedrückten
Caution im baren Gelde oder mit einer f i -
deijussorischcn Urkunde zu belegen. Für .die
übrigen Dienstposten aber ist nebst der Nach-
weisung der Kenntnisse im Lesen, Schreiben
und Rechnen, auch das Zeugniß über die
Kenntniß der deutschen und slavischen Sprache,
ihr sittliches Betragen^ dann bei dem Dber-

aufsthcr,, zugleich das Zeugniß über die sich
eigen gemachte Lehrmethode zur Ertheiluug
des Unterrichtes im Lesen, Schreiben und
Rechnen beizubringen. Bei dem Aufsichtsper-
fonale wird übrigens vorzugsweise auf jene
Competenten Rücksicht genommen werden, wel-
che auf die Nachweisung über allcnfallige Ge-
werbskenntnisse zu liefern im Stande sind. —
Diese Gesuche sind von Denjenigen, welche
sich schon in ,einer Anstellung befinden, mittelst
ihrer vorgesetzten Behörden, von Denjenigen
aber, welche noch nicht angestellt sind, mittelst
der betreffenden Iurisdictionsbehörde, in deren
Amtsbezirke sich dieselben befinden, einzureichen,
und von den Vehö'rden mit der gewissenhaften
Äußerung über die Familien- und Vermögens-
verhäl.tnisse, dann über die Moralität der Com-
petenten vorzulegen. — Zur Einbringung die-
ser Gesuche wird die peremtorische Frist bis
Ende Apri l dieses I a l M s festgesetzt, daher
sind dieselben in der Art einzubringen, daß
sie Zuverlässig in der ausgedrückten Frist , mit
den vorbezeichneten Behelfen belegt, hierorts
einlangen. — Brunn am 20. Februar 1841.

A e m t l t c h e V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 419. (1) Nr. 27.

N a v i g a t i 0 nsb a u - 3ic i t a t i 0 n Z- K un d m a ch u n g.
Nachstehende, für das gegenwärtige Baujahr hohen Orts bewilligte, im SavestromZ-Navi-

gationsbaudistricte Ratschach zu bewirkende Vauherstellungen, werden im Wcrsteigerungswegc
objcctenweise dem Mindestbietenden überlassen, und zwar:

^ imAus-
^ , ^ , ^ - ^ rufspreise
^ b e st eh e n d t n d e x vr.

^ z ^ ________̂  ' s t - j k r .

T Herstellung von 300 Stück, zu 2 bis 3 Klafter langen Streifbäumcn längs
des ganzen Districted 200 —

2 Nferversicherung nebst Rcgulirung des Treppclweges längs des Herrschaft
Savensteiner Gartens, zwischen den Distanz-Säulen X I /7 und X , in
einer Lange von 50 Klaftern, wozu für den Unterbau (Stcinvorwurf)
dessm Wasserserte pflasterartig herzustellen seyn wird, 1 1 1 ^ Cubikklafter,
und für den Oberbau, welcher schichtenweise ans Erd- und jungem Fa- z
fchinen-Materiale hergestellt werden muß, 418V, ̂  Cubikklafter veran-
schlagt sind 2W8 17

Die Licitations-Verhandlung wird am 17.
Apri l 1841 Vormittags von 9 bis 12 Uhr in
der Amtskanzlei der VeZirksobrigkett Savcn-
stein abgehalten. — Jeder, sobald er gültige
Verträge einzugehen gesetzlich qualificirt ist,
kann nach Erlag dcs auf den Ausrufspreis mit

5 F entfallenden Vadiums, welches nach been-
deter Licitation jedem, der nicht Srsteher bleibt,
zurück gestellt w i rd , entweder persönlich oder
durch einen Bevollmächtigten, oder auch mit-
telst schriftlicher Offerte, seine Anbote machen,
welch' Letztnc jedoch nur vor dem Anfange der
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mündlichen Licitation angenommen werden, mid
so verfaßt seyn müssen, wle es die dießfälligen
Hohen Orts genehmigten Verstcigerungs - und
Bau-Bedingniffe vorschreiben. — Die nähern
Baubedingntsse, die Baudeschreidung,, NorauZ-

maß und der Plan können bis zm- Natations-
zeit täglich beim k. k. Nav,igacionsbau-2lssisten-
ten zu Ratschach,, und am Licitationstage bei
der Licitationscommission eingesehen werden. -»
Rasschach am 2 1 . März 1841.

K. 418. (1) Nr. 67
W e r st,e i g e r u n g s - K u n d m a ch u n g.

Zn Folge Verordnung der lö'bl. k. k. Landcsbaudirection zu Laibach vom 11 . d, M . , Zahl
73A, werden folgende Material-Lieferungen And Kunstbau-Herstellungen an den Mindestbieten-
lden hintangegeben:

^ Ausrufs- .
' Preis

' s t . ! k r ,

l ) An Hufschlags-DeckmatenaieItz'/« ^«b. Klafter für die Gegend vvn Artho bis
Gmaina, BeZuk Gurgfeld . ^ . . . . . . 155 —

H M Hufschlags - Deckmateriale 20 Cub. Klafter v^n Podgrazheno bis Icsscnitz,
Bezirk Landstraß - . . . . . . . . . 115 —

Z) Reconstruction zweier Stützmauern am Iungfernsprung, Bez. Gurgfeld 108 31
4) Reconstruction einer Wandmauer bei Tschatefch, Bez. LandstrH < . 91 22
Z) Herstellung eines gewölbten DArchlaßcanalZ b^im Obstgarten des Guts Neu-

stem, Bez. Gurgfeld . 51 ^7
^6) Herstellung eines gewölbten Dm'chlaßcanals bei Tschatesch . - . ^ 81 22
?) „ von 78 Cur. Klafter Geländer >an der Concurrenz c Straße i,>

Saton, Bez. Gurgfeld . . . . . . . . . 159 —
8) Beistcllung und Einlegung von 200 eichenen Streifbäumen vom Neunngbach'

bis Gmaina .̂ . . . . . . , . . 166 ^6
9) Bcistellung und Einlcgung von 150 eichenen Streifbäumen von Tschatcftl

bis Iesscnitz 125 —

Die Absteigerungen werden objectenweise
-Mr jeden der angezeigten Bezirke insbesondere,
und zwar: am 13. April d. I . bei dem löbl.

.k. k. Bezirks - Commissariate zu Gurgfeld, und
am darauf folgenden Tage (14. u. M.) bei
dem löbl. k. k. Bezirks - Commissariate zu Land-
straß während den Amtsstundeu Vor - und
nöthigenfalls Nachmittags abgehalten werden.
— Vor der Versteigerung können die näheren
Baudedingnisse^ Baubcschreibungen und Pläne
bei dem k. k, Navig. Bauassistentcn, zu Gurg-
feld eingesehen werden; zur Grundlage aber
werden die schon bekannten Versteigerungs- und
Baubedingmjfe angenommen. — Jeder Un-

ternehmungslustige wi rd , wie gewöhnlich, vor
der Licitation S F des Ausrufsvreises als Va-
dium zu erlegen., Ersteher eines Objectes aber
solches bis auf 10 A des Erstchungspreises zu
ergänzen haben. — Offerte werden angenom-
men, sobald sie vorschriftmäßig emg-erichtet, auf
claffenmasiigen Stämpel geschrieben und mit
dem Beweise des erlegten 5 ^ Vadiums v?r
sehen seyn werden, wo aber die Kenntniß deö
Bauobjectcs und der Anbot für dasselbe mit
Ziffern und Buchstaben deutlich ausgcdruck-
seyn müssen. — K. K. Navigat. Baudistrict
Gurgfcld am Savestrome den 17. März 18' i i t

Z. ä20. (1) N r . '"7«59
V e r s t e i g e r u n g

a l t e r S t r a ß e n . B au z eu gstü cke.
I n Folge h. Gubernialauftrag.es vom 12.

October i 6 3 g , Z. 23»65, werden vlc m dcm
hlerortigcn ^yceal-Gebäude bestehenden Ma-
gazm sich bcsindllchcn alten WnkzMgstücke ge-

Zcn sogleiche bare Bezahlung an den Meiste
dletendcn, und zwar die Eisenbcstatidlheile
nach ihrem Gewichte versteigert, welche in
Folgendem bestehen, und zwar: eiserne Brech-
stangen , Erdhauen, Ftußbargaerschaufelti,
Hacken, Handrahmen m,t E<scn beschlagen,
Maurerhmnmer, «iftme Keulen, klcinc Kct-
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ten^ eiserne Klammern, besticlte Krampen mit
ß ^ e m , Ladzunge zum St l iu lpre l igen, Lauft
ftaizgen für die Handrahmen, Lehmschaufeln,
Mazol len, Pilotenschuhe, Plken, eiserne Rc,
cheri, Ringe, Rollen zu Flaschenzügcn, eiserne
d.sielte und unbessiclte Schaufem, Schiffha»
ken , Schotte, aufiockerer, <Vtei^bohrer,
Stt ineisen, veschledene Str icke, Tragtruhen,
Tnifclsklauen zum Ausheben schwerer Gegen-
stände aus dem Wasser, Wasserschäffer, eiserne

Wenbehaken zum Pilotenschlagen, Zugsage,
und verschiedenes alles Eisen, mit ZgoPf- im
Gewichte. — Die Versteigerung benannter
Bauzeugssücke wird am iH- Apr i l d. I . von
9 b»s 12 Uhr in dem am Schulplatze des ge<
nannten Gebäudes bestehenden Magazine
Sta t t finden, wozu Kauflustige eingeladen
werden. —> Von der k. k. Landesbaudnection
taibach am 27. März 1 6 4 l .

Z. 425. (1) Nr. 1613-
E d i c t a l - W o r r u f u n g .

Vom Magistrate der Hauptstadt Laibach werden nachbenannte, unwissend wo befindliche
conscriptionsstüchtige Individuen aufgefordert, binnen längst vier Wochen, bei Vermeidung
dcr gesetzlichen Strafen, vor demselben zu erscheinen.

des Consc r i p t i ons f l üch t t gen l """"

Z —»««^ , ——^—
H Vor- und Zuname Geburtsort ^ H ^ P f a r r Anmerkung.

1 Martin Babnig Kapuz.Borstadt 5 1821 Maria Verkündigung
2 Ferdinand Schwarz Pollana ,, 29 1820 St . Peter
3 Barthol. Kallitsch Tyrnau „ 30 „ St . Johann Baptist

^ Laibach den 28. März 1841.

V e r m i s c h t e V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 355. (,)

G d i c t a l . V o r r u f u n g .
Von der BezirkZobngkeit Pölland, Neustadtler Kreiseü in Unterktaln, werden nachstehende

illegal abwesende militärpflichtige Individuen, als:

Des M i l i t ä r p f l i c h t i g e n

I Vor . und Zuname G e b u r t s o r t -ß - 3 ^ P f a r r A n m e r k u n g

1 Martin Sterk Vornschloß 26 ,62, Pölland ^ ohne Paß abwesend
2 Georg Stephan; Hirschdorf 9 » » «
3 Joseph Slaudacher Gcrdenschlag 7 ^ » »
ä Ioham, Spitznagcl ' WeinoN 20 ,820 »> "
5 Petes Sterk ! Unterwaldel 20 ^ „ »
6 Mathias Kusma s Sorrenze 5 ^ Tschernembl „
7 Stephan Piskur l Tanzberg H „ » «
6 Ioh. Stcphanilsch Sapudin 26 » Wcinitz »
9 Michael Schager ! Doblitsch 26 i8i9 Tschernembl »

io Michael Schulte > Oberradenze 4 » Pälland »
^' Johann Philipp Sapudin 22 ^ Weinih »,
'2 Johann Stert ^ Vornschloß 6^ » ^ Pöllaud ,
hiemit aufgcfardert, sich binnen 4 Monaten 2 äaw dieser Vorufung so gewiß Hieramts zu siellen,
als sie sonst nach den bestehenden Gesetzen als Relrutirullgsftüchtlinge behandelt werden.

Bejiltöobligkeit Pölland am i5. März iöc»l.


